
🤖 Diese Beiträge werden vollautomatisch von einem KI-System erstellt und veröffentlicht – ohne menschliche
Vorab-Prüfung. Kennzeichnung gemäß Art. 50 der KI-Verordnung (EU) 2024/1689.

Hinweis zur heutigen Ausgabe:

Heute leicht reduzierte Ausgabe.
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RES

OpenAI löst alte Rätsel aus Mathematik und
Informatik
OpenAI meldet neue Ergebnisse zu langjährigen offenen Problemen – darunter Fortschritte in Geometrie,
Kryptografie und Komplexitätstheorie.

SAFE

Google zieht KI-Funktion in Google
Earth nach einem Tag zurück
Das Tool erlaubte, gefälschte Bilder über echte
Satellitenaufnahmen zu legen. Nach scharfer Kritik
wegen Desinformation strich Google die Funktion.
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FORSCHUNG

OpenAI meldet Fortschritte bei alten Mathematik-
Raetseln - was steckt dahinter?
Das Unternehmen praesentiert nach eigenen Angaben zehn neue Ergebnisse zu offenen Problemen
aus Mathematik und theoretischer Informatik. Details bleiben im Material duenn.

W enn  ein  KI-Konzern  behauptet,  an  gleich
zehn ungeloesten Problemen der reinen Mathema‐
tik und der theoretischen Informatik Fortschritte er‐
zielt zu haben, klingt das nach einem Ausrufezei‐
chen. Genau das meldet OpenAI in einem eigenen
Blogbeitrag. Statt eines neuen Chatbots oder einer
neuen Bildgenerierung geht es hier um etwas, das
sonst eher in universitaeren Seminaren stattfindet:
das Knacken oder zumindest Anknabbern von Fra‐
gen, an denen Forscher teils seit Jahrzehnten arbei‐
ten.  Ob  es  sich  dabei  um  einen  echten  wissen‐
schaftlichen Durchbruch handelt oder um einen gut
inszenierten  Zwischenstand,  laesst  sich  aus  dem
knappen Material allein nicht beurteilen.

Konkret schreibt OpenAI in einem Beitrag mit dem
Titel 'Ten advances in mathematics and theoretical
computer  science',  dass neue Resultate zu lange
offenen  Problemen  in  Mathematik  und  theoreti‐
scher Informatik vorliegen. Genannt werden im Ma‐
terial  drei  Themenfelder:  Geometrie,  Kryptografie
(also  die  Wissenschaft  von  Verschluesselungsver‐
fahren, die zum Beispiel Online-Banking und Mes‐
senger absichert) und Komplexitaet (die Frage, wie
schwer bestimmte Rechenprobleme grundsaetzlich
sind).  Zehn  einzelne  Fortschritte  sollen  es  insge‐
samt sein. Welche Probleme genau bearbeitet wur‐
den, welche Beweise vollstaendig sind und welche
Rolle  KI-Modelle  dabei  gespielt  haben,  geht  aus
dem vorliegenden Ausschnitt nicht hervor. Der Bei‐
trag ist auf den 1. August 2026 datiert und stammt
vom offiziellen OpenAI-Blog.

Fuer die Einordnung ist wichtig: KI-Systeme im Be‐
reich Mathematik sind kein neues Thema, aber sie
bewegen sich in einem heiklen Feld. Ein Chatbot,
der eine Rechenaufgabe falsch loest, ist aergerlich.
Ein System, das einen mathematischen Beweis lie‐
fert, muss dagegen Zeile fuer Zeile ueberpruefbar
sein  -  sonst  ist  er  wertlos.  Wenn  OpenAI  hier

tatsaechlich substanzielle Beitraege leistet, waere
das ein Signal an die akademische Welt: KI wandert
aus der Rolle des Assistenten in die Rolle des Mit‐
autors.  Betroffen waeren Bereiche wie Kryptogra‐
fie, in der jeder Fortschritt bei Komplexitaetsfragen
direkt darueber entscheiden kann, ob heutige Ver‐
schluesselung  morgen  noch  sicher  ist.  Zugleich
steht OpenAI unter Druck, neben Produkten auch
wissenschaftliche Relevanz zu zeigen - solche An‐
kuendigungen haben also immer auch eine PR-Di‐
mension.

Vieles bleibt im Material unklar. Es fehlt jede Anga‐
be  dazu,  welche  konkreten  Probleme  adressiert
wurden,  ob  die  Ergebnisse  in  Fachjournalen  er‐
schienen sind, ob externe Mathematiker die Bewei‐
se geprueft haben und in welchem Umfang KI-Mo‐
delle die Ergebnisse tatsaechlich selbst  gefunden
haben -  oder  nur  menschliche Forscher unterstu‐
etzt  haben.  Auch  die  Namen  beteiligter  Wissen‐
schaftler  und Institute  sind  im vorliegenden Aus‐
schnitt nicht genannt. Solange diese Details fehlen,
ist Vorsicht angebracht: Die Geschichte der KI-Ma‐
thematik kennt bereits Faelle, in denen vollmundi‐
ge  Ankuendigungen  bei  genauer  Pruefung
schrumpften. Ob die zehn gemeldeten Fortschritte
einer Peer-Review standhalten, muss sich erst zei‐
gen.

Worauf  sich  ein  Blick  in  den  naechsten  Wochen
lohnt:  ob  unabhaengige  Mathematiker  die  Ergeb‐
nisse aufgreifen, ob Preprints auf Plattformen wie
arXiv  erscheinen und ob konkurrierende Labore -
etwa Google DeepMind, das ebenfalls stark im Be‐
reich mathematischer KI arbeitet - reagieren. Erst
dann laesst sich beurteilen, ob dieser Blogbeitrag
ein  wissenschaftlicher  Wendepunkt  ist  oder  ein
weiterer  Baustein  im  Wettlauf  der  Ankuendigun‐
gen.
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KURZNEWS

REG

Codeberg verbietet
KI-generierten Code
auf seiner Plattform
Codeberg zieht eine harte
Grenze: KI-generierter
Code ist auf der Plattform
künftig nicht mehr erlaubt.
Das ist ein direkter
Gegenentwurf zu GitHub,
das KI-Tools aktiv fördert.
Die Regel hat
weitreichende Folgen für
Open-Source-Entwickler.

REG

EU schreibt ab 2.
August
Kennzeichnung für
KI-Inhalte vor
Die EU verpflichtet
Anbieter, täuschend echte
KI-Inhalte ab dem 2.
August zu kennzeichnen.
Damit sollen Nutzer klar
erkennen, was von einer KI
stammt. Die Pflicht gilt für
besonders realistisch
wirkende Inhalte.

SAFE

Google schaltet
Earth-AI-Generator
nach einem Tag
wieder ab
Google hat einen KI-
Generator für Earth-Inhalte
nach nur einem Tag vom
Netz genommen. Warum
das Tool so schnell
abgeschaltet wurde, geht
aus dem Material nicht
hervor. Der Vorfall zeigt,
wie riskant schnelle KI-
Releases sein können.

MARKT

Apple soll von einem
KI-Blasenplatzer
profitieren
Laut dem Titel des Artikels
könnte Apple ruhig
zusehen, wenn die KI-Blase
platzt. Die genaue
Argumentation dahinter ist
im Material nicht
enthalten. Unklar bleibt,
auf welche Quellen oder
Analysen sich die These
stützt.

PROD

KI liefert keinen
fertigen Code – das
Fertigmachen bleibt
deine Aufgabe
KI-Tools erzeugen keinen
vollständig
funktionierenden Output –
das Fertigstellen bleibt
Aufgabe des Menschen.
Wer das ignoriert,
bekommt halb
funktionierende Produkte.
Diese Einschätzung
stammt aus einem Beitrag
auf Hacker News.

OS

Flint: Eine neue
Visualisierungssprache
für das KI-Zeitalter
Flint ist eine neue Open-
Source-Sprache, die
speziell für
Visualisierungen im KI-
Kontext entwickelt wurde.
Details zu
Funktionsumfang oder
Entwicklerteam sind im
Material nicht enthalten.
Das Projekt ist auf Hacker
News aufgetaucht.

SAFE

So erkennst du KI-
generierten Text
Ein Beitrag auf Hacker
News erklärt Merkmale, an
denen du KI-Texte
erkennen kannst. Welche
konkreten Signale
beschrieben werden, geht
aus dem Material nicht
hervor. Das Thema wird
angesichts zunehmender
KI-Texte immer relevanter.

PROD

Autor erklärt, warum
er KI beim Schreiben
bewusst meidet
Ein Autor beschreibt auf
Hacker News, dass er KI in
seinem Schreibprozess
nicht einsetzt. Gründe
nennt das vorliegende
Material nicht im Detail.
Der Beitrag steht für eine
wachsende
Gegenbewegung zu KI-
gestütztem Schreiben.
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TOOLS & HANDS- ON

OS

DeepSeek-V4-Flash-0731: Schnelles Textmodell jetzt
öffentlich verfügbar

DeepSeek veröffentlicht V4-Flash-0731, ein Modell für
Textgenerierung, das nur einen Teil seiner Schichten gleichzeitig
nutzt und dadurch schneller antwortet. Über 15.000 Downloads
zeigen das frühe Interesse.

PROD

9-Dollar-Schlüssel sperrt ablenkende Apps per NFC-
Scan

Ein physischer NFC-Schlüssel für 9 Dollar erzwingt, dass du ein
Gerät tatsächlich anfassen musst, bevor ablenkende Apps sich
öffnen. Das soll Smartphone-Sucht durch eine haptische Hürde
bremsen.

PROD

Sam Altman empfiehlt ChatGPT als Eltern-Werkzeug

OpenAIs CEO präsentiert einen Anwendungsfall von ChatGPT für
Eltern, ohne konkrete Details zu nennen. Was genau
dahintersteckt, geht aus dem Material nicht hervor.

PROD

Aus KI-Chats werden wiederverwendbare Prompt-
Vorlagen

Heise zeigt, wie erfolgreiche KI-Gespräche in feste Prompt-
Vorlagen umgewandelt werden. Diese Vorlagen bilden die Basis
für automatisierte KI-Workflows und eine persönliche Prompt-
Bibliothek.

OS

Qwen 3 TTS: Hochwertige deutsche Sprachsynthese
auf dem eigenen Rechner

Qwen 3 TTS läuft lokal, ohne Cloud-Anbindung, und soll laut
Golem hochwertige deutsche Sprachausgabe liefern. Das Modell
ist als Open-Weight-Variante verfügbar.

PROD

Claude knackt vergessenes Bitcoin-Passwort nach 11
Jahren für 15 Dollar

Ein Besitzer einer Bitcoin-Wallet konnte über ein Jahrzehnt nicht
auf sein Guthaben zugreifen. Claude löste das Problem für 15
Dollar – wie genau, geht aus dem Material nicht hervor.

AUSBLICK

Keine Termine gemeldet.
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